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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 1l6 . MLLwoch , den 27 . April . 1814 .

Deutschland .
De . Durchl . der Prinz von Mecklenburg - Strelitz ,

Ge » . Lieut in kön . preuß . Diensten , ist am 23 . d. nebst
Gefolge zu Frankfurt eingetroffen .

Oeffentliche Nachrichten aus Würzburg vom 23 . d.
melden : „ Der königl . preuß . bei den kurfürstl . und groß .
Herzogs . hessischen Höfen akkredirte Gesandte , Präsident
von Hanlein , hat gestern in einer von Sr . k . k . Hoh .
dem Erzherzog Großherzog ihm ertheilten Audienz das
Krcditiv als königl . preuß . ausserordentlicher Gesandte
und bevollmächtigter Minister an Ihrem Hoflager über¬
reicht . — Gestern Morgens ist ein franös . Offizier des
Peneralstabcs der Festung Marienberg , in Begleitung
eines großherzogl . Hauptmanns , in das Hauptquartier
der v rbündeten Mächte abgereisct . Die Uebergabe der
hiesigen Festung ist der Zwek dieser Reise , und da die
Ereignisse in Frankreich auch das Schiksal derselben bald
« ntscheiden. werden , so sind in Hinsicht der Blockade mil¬
dernde Umstande eingetreten . Die Straße über Höchberg
nach Bischofsheim und Miltenberg ist nun gänzlich frei . "

Bon Bamberg wird unterm 22 . d. geschrieben : , . Das
17 . Kosackenrcgimcnt Grekow bleibt bis aufweitere Ordre
hier ; auch ist Befehl an alle nachrückenden ruff . Truppen
gekommen , Halt zu machen . "

Am 20 . d . ist zu Regensburg das 2 . Landwehrba¬
taillon des 11 . Linieninfanterieregiment Erzherzog Rai¬
ner , unter Kommando des Hrn . Majors von Kotz , aus
1035 Mann und 12 Offizieren bestehend , eingetroffen ,und hat am folgenden Tage seinen Marsch fortgesezt .

Der lezte Komitialgesandte der freien Reichsstadt
Frankfurt an dem Reichstage zu Regensburg , Hr . Heinr .
v . Seloert , ist am 22 . d . zu Hanau , in seinem 45 . Le¬
bensjahre , mit Tod abgegangon .

Frankreich .
Auszug aus Pariser Blattern vom 19. und 20 . d .Am 19 . d . verfügte sich der gesamte Senat zu dem Kai¬

ser von Oestreich. Der Graf von Wrbna führte densel¬ben ein ; der Fürst von Benevent stellte ihn Sr . Maj .vor und hielt eine Anrede , auf die der Kaiser folgender¬malen antwortete : „ Senatoren , ich nehme den Äusdruk
Ihrer Gesinnungen mit Rührung an . Frankreichs Ruhmund Glük sind mit dem Glücke und der Ruhe meiner Völ -
ker verbunden . Als Frankreichs Nachbar , können mir sei¬ne Interessen nicht fremd seyn . Die glüklichstcn Zeiten
für Oestreich und für Frankreich waren diejenigen , wo

ihre Fürsten durch Freundschaftsverhältnisse mit einander
verbunden waren . Ich habe 20 Jahre lang die Grund¬
sätze bekämpft , welche Europa verheerten . Ich habe dem
Wunsche , Europas Drangsalen ein Ende zu machen ,
durch die Vermählung meiner Tochter als Souverain und
als Vater ein unermeßliches Opfer gebracht . Dieses
Opfer war vergeblich ; aber ich werde es nie bereuen , meine
Pflicht gethan zu haben . Der Friede , der noch kürzlich un¬
möglich schien , wird jezt unter dem Schutze der wiederher -
gestellkenrechtmäsigen und väterlichen Regierung leicht und
dauerhaft . Mögen alle Parteien sich um den König her
vereinigen ! Möge ein Gefühl die Nation beleben ! Meine :
Bemühungen , vereint mit jenen meiner mächtigen u . bie¬
dern Verbündeten , werden dann mit dem höchsten Erfolge
gekrönt werden , nach dem ich strebe : Frankreich wird stark,
ruhig und glüklich seyn . " — Se . Maj . der Kaiser Franz
haben am 20 . d . das Konservatorium der Künste und
Handwerker besucht. — Am 14 . verließen in Lille Sol¬
daten ihren Posten , liefen unter dem Geschrei : Es lebe
der Kaiser ! zu den Thoren hinaus , und fort . Der Gen .
Maison erließ deßhalb eine Proklamation an die Solda¬
ten und an die Einwohner , und traf ernstliche Anstalten
gegen diese Unordnungen . Den andern Tag that er durch
einen Tagesbefehl kund , daß die Feigen , welche wegge¬
laufen waren , verfolgt würden , daß nun keine Nachsicht
mehr stattt finden , und auf jede Zusammenrottung wider -
sezlicher Soldaten Feuer gegeben werde . — Die Sena¬
toren , Grafen von Barol , Schimmelpennink , van de Pol ,Merode und St . Marsan haben ihre Entlassung aus dem
Senate genommen .

Folgende Notiz über das bisherige Schiksal des nun¬
mehrigen Königs von Frankreich wird nicht ohne In¬
teresse seyn : Stanislaus Xaver Ludwig (Ludwig VI ! I . ),geboren den 17 . Nov . 1755 , vordem Graf von Provence
und Monsieur , verließ Frankreich am 20 . Jun . 1791,flebte bis Ende 1797 unter dem Namen Graf von Lille
theils in Verona , theils in Schwaben , dann zu Blan¬
kenburg , seit 1798 zu Mietau , dann seit 1801 zu War¬
schau , gieng 1804 nach Calmar in Schweden , und von da
nach dem Schlosse Blankenfeld bei Mietau, . wo er bis
1807 blieb , dann aber über Memel und Karlskrona nach
England überschiffte . Seine Gemahlin ist Marie Jo -
fephine Louise von Savoyen , Tochter des Königs Vik -
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tot Amadeus III . von Sardinien , seit 1774 Madame ge¬
nannt , lebte seit 1790 erst zu Turin ., dann zuBudweis
in Böhmen , seit 1801 ölS Gräfin von Lille abwechselnd
zu Pyrmont , Schirnsee im Holsteinisch . n oder auf dem
waldeckischen Schloße Wildungen , begab sich 180z nach
Töplitz , von da nach Warschau , im Marz 1805 aber
nach Blankenfeld bei Mietau , und endlich 1807 nach
England .

Einige deutsche, Zeitungen erzählen , daß am nämli¬
chen Tage , zur nämlichen Stunde , wo der König von
Rom geboren worden , die Herzogin von Aagouleme zu
London in einem abgelegenen H mse in einer einsamen
Straße von einem Prinzen entbunden worden fhn Das
Journal de Francfort bemerkt dagegen : es mvgte schwer
seyn , etwas unrichtigeres und abgeschmakteres zu f gen .
— Das nämliche Blatt sagt : , , Cs ist nun beinahe ein
Monat seit dem Einzug der Alliirten in Paris verflos¬
sen , und noch sind unsere Kommunikationen mit d '.cser
Hauptstadt nicht regelmäsig hergestellt . (Ist bis jetzo in
ganz Deutschland derFall .) Die Post kommt zwar täg¬
lich in Mainz an. ; aber nichts kommt heraus . "

I t ali e n .
Folgendes ist - die gestern erwähnte , zwischen den

Armeen in Italien abgeschlossene Konvention :
„ Die Unterzeichneten sind , nach Auswechselung der ih¬
nen von .ihren Oberbefehlshabern crtheilten Vollmachten ,
über folgende Artikel , vorbehaltlich der Ratifikation ih¬
rer Oberbefehlshaber , übereingekommen , l ) Von dem
Tage gegenwärtiger Konvention an soll zwischen den
französ . und ital . Truppen , unter Kommando Sr . kais.
Hoh . des Prinzen Vizekönigs , und zwischen der östrcich.
Armee , unter Kommando Sr . Erz . des Hrn . Feldmar¬
schall -Grafen Bellegarde , den von Sr . Maj . dem König
Dvn Neapel befehligten Truppen , und jenen , welche von
Lord Bentink kommandirt werden , ein Waffenstillstand
destehen . 2) Dieser Waffenstillstand zwischen den franz .
.Truppen und jenen der alliirten Mächte soll erst 8 Tage ,
nachdem erstgenannte Truppen ihren Durchmarsch durch
die von den alliirten Armeen in Frankreich besezten Ge¬
benden , auf den ihnen vorgeschriebenen Straßen , wer¬
den beendigt haben , zu Ende gehen . Z) Die französ .
Truppen , die zur . Armee des Prinzen Vizekönigs ge¬
hörten , kehren in die Granzen des alten Frankreichs
jenseits der Alpen zurük . 4) Wenn binnen 2 Ta -

4K » nach Auswechselung der Ratifikation gegenwärtiger
Konvention die französ . Truppen keine Befehle von ihrer
-Regierung erhalten , so setzen sie sich sogleich in Bewe¬
gung , um Divisionen - oder Brigadenweise , je nachdem

-die Lokalitäten es erlauben , in Etapenmarschen und mit
-den gewöhnlichen Rasttagen , nach Frankreich zurükzukoh-
-ren . g ) Die Kolonnen

"
der sranz . Armee gehen zuerst

^auf den ihnen auf dem linken Poufer angewiesenen Eta -
>chenstraßen nach Turin , welches auch von jenen gilt ,

' die
«sich zu Piacenza befinden . Kommiffarien und Offiziere
Mp . deM östreich. und französ . Gen . Stabe werden vor-

. her untersuchen , ob die Straßen des Mont - Genevre
! und des Col di Tenda >1 geg nwärtiger Jahrszeit vonden Truppen und . der Arlilw ne passirt werde .! ron wn,in wela- em Fall die franz . Armee dies« Straßen ewgchla -

gen wird ; im entgcgengesezten Falle wird diese . . rmee
Uber den Mont - Cenis und durch Savoyen , unter Be¬
obachtung obigen aten Artikels , gehen , und die eoen er¬
wähnten Kommijsacieu werden ihren Marsch und alles,was , den Unterhalt , die Transportmittel und Einquar¬
tierung .betiift , den militärischen Reglements gemäß an »
ordnen . 6) Die von dem Prinzen Vizekönig komman -
dirten ital . Truppen halten fortdauernd den ganze . Theildes Königreichs Italien und die darin liegenden festen
.Plätze brsezt , die noch niwt von den Truppe ,1 der alliir -
ten Mächte b . fest sind . 7 ) Die östrei .n . Truppen tonnen
durch das Königreich Italien auf den Etapeu,Aa, - e -! von
Eremoua und Brescia marschieren, ohne jedoch die Haupt¬
stadt des Königreichs zu berühren . 8) Eine Deputation
des Königreichs Italien kann sich in das Hauptquarlicr
der Alliirten begeben , und im Fall : die ihr zu Theil werden¬
de Antwort nicht befriedigend für alle Theile ausfallen soll¬
te , dürfen die Feindseligkeiten zwischen der östreich . Ar¬
mee , .den alliirten Truppen und jenen deS Königreichs
Italien erst 14 Tage nach Anlaugung , der Entschließun¬
gen dpr alliirten Machte wieder anfaugeu . 9) Die Fe¬
stungen Osopo , Palma - Nova , Venedig , Legnago und
die dazu gehörigen Forts werden in ihrem dermaligen
Zustande der östreich . Armee , nach . der Ratisikalio » ge¬
genwärtiger Konvention , übergeben . .Diese Uebergabe
wird auf die gewöhnliche Weise den 20 . d . M . statt ha¬
ben . io ) Die Besatzungen dieser Festungen ziehen mit
allen Kriegsehren , Waffen und Gepacke , Kriegskassm ,
militärischen Krcidungsvorrätheu , Feldzeschüz, _

Muni¬
tionskarren , Papiere » , die sich auf die Administration
beziehen rc . aus . Die Genie - und Artillerieoffiziere die¬
ser Platze übergeben den zu diesem Ende ernannten ost-
reich. Offizieren alle Papiere , Plane und Jnventarien ,
die sich auf das Genie und die Artillerie dieser Platze
beziehen . 11 ) AllenZivil - , Verwaltungs - undgericht -
lichen Behörden , welche den Garnisonen folgen mögten ,
steht es frei , mit allen ihren Effekten und ihren Dienst
betreffenden Papieren auszuziehcn . 12) Die franzöi .
Truppen , die sich in diesen Festungen befinden , ( heilen
das Schiksal der französ . Armee in Italien , und die ital .
Truppen das der Armee dieses Königreichs , ig ) Jur
Falle , wo eine oder dienndere dieser Festungen schon vor
der Auswechselung der Ratifikationen gegenwärtiger Kon -

-vention kapitulirt haben sollte , behalt cs bei solchen Ka¬
pitulationen sein unabänderliches Bewenden ; jedoch wer¬
den ihre Besatzungen , sowohl Franzosen , als Italiener ,
ohne irgend eine weitere Bedingung , zu ihren Armeen
zurükkehren . 14) Die Truppen jener vier Festungen
werden in gewöhnlichen Etapcnmärschcn durch die von
den östreich. Armeen besezten Gegenden marschieren , und
es werden ihnen die nöthigen L-ebensmjttel , Fourrage ,
Quartiere und Transportmittel verabreicht werden . 15 )
Es werden zwischen den Kommandanten , dieser Festungen
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und den östreich . Befehlshabern der Blockadekorps , hin¬
sichtlich d . r Art der Räumung , so wie der Kranken und
verwundeten , die in den Lazarethen zurükgelaffen werden
könnten , und der denselben zu verschaffenden Transport -
mittel . bes ndere Konventionen geschlossen werden . 16 )
Die Offiziere vom Gen . Stabe , welche die verschiedenen
Kolonnen dieser Besatzungen zu begleiten beauftragt sind,
haben dafür zu sorgen , daß die von dem Lande für den
Transport gelieferten Fuhren an jedem Etapenorte erneu¬
ert weeden . Die Kommandanten der Kolonnen sind ver -
anlw . rilich für die Vollziehung dieses Artikels , und ha¬
ben , so oft die östreich. Kommissorien ihre Hülfe fordern ,
dieselbe zu leisten . 17 ) Offiziere vom franz . und ital .
Gen . Stabe werden sogleich nach genannten Plätzen ab -
geschikt werden , um die Kommandanten derselben in
Kenntniß von gegenwärtigem Waffenstillstände zu setzen,
und ihnen den Befehl zur Vollziehung dieser Konven¬
tion zu überdringen . Zn Urkund dessen haben Unterzeich¬
nete ihre Unterschriften und ihre Siegel bcigeftzt . So
geschehen im Schlosse von Schiarino - Rizzino vorwärts
Mantua , den 16 . Apr . 1814 . Graf v . Neipperg , kais.
östreich . F . M . L . , Befehlshaber der Avantgarde der
Armee von Italien rc . Gen . Dode de la Brüniere ,
Oberbefehlsheber des Genie der Armee von Italien rc .
Divis . Gen . Zucchi , Gouverneur von Mantua ic . —
Kraft unserer Vollmachten und als Oberbefehlshaberder
Armeen Sr . Maj . des Kaisers von Oestreich in Italien
haben wir genehmigt und ratifizirt , genehmigen und ra -
tifiziren die Artikel vorstehender Militärkonvention . Ge¬
geben zu Verona , den 17 . Apr . 1814 . F . M . Graf
v . Bellegarde . — Ratifizirt durch uns , Vizekönig von
Italien , zu Mantua , den 17 . Apr . 1814 . Eugen Na¬
poleon . — Auswechselungsurkunde . Die Ratifikationen
gegenwärtiger Militärkonvention sind am 17 . Apr . 1814
um l Uhr Nachmittags ausgewechselt worden . Im
Schlosse von Schiarino - Rizzino vorwärts Mantua . Graf
v . Neipperg . Dode . Baron Zuchi. — Proklama¬
tion des Prinzen Vizekönigs . Französische Soldaten !
Lange Leiden drüklcn schwer unser Vaterland darnieder .
Frankreich suchte ein Rettungsmittel , und kehrte unter
seinen alten schirmenden Schild zurük . Schon erlischt
in ihm durch die Hofnung , die nach so vielen Erschüt¬
terungen ihm so nothwendige Rübe zu finden , das Ge¬
fühl aller seiner Bedrängnisse . Bei der Nachricht von
diesen großen Veränderungen richtete sich euer Blik nach
jener geliebten Mutter , die euch in ihren Schoos zurük-
ruft . Französische Soldaten , ihr kehrt nach eurer Hei -
matb zurük . Süß wäre es mir gewesen , euch dahin zu
geleiten . Unter andern Umstanden würde ich Nieman¬den tsse Sorge übettassen haben , die Tapfer » , die mit
einer so edcln und standhaften Hingebung dem Pfade des
Ruhms und der Ehre gefolgt sind, dahin zu führen , wo
Ruhe sie erwartet . Allein , nach der Trennung von euch ,bleiben mir andere Pflichten zu erfüllen . Ein gutes ,edclm -. : higes und treues Volk fodert die noch übrigen Tagemeines Lebens , das ihm seit beinahe 10 Jahren gewid¬met war . Ich gehöre mir nicht mehr an , so lange ich

mich mit seinem Glücke beschäftigen kann , welches das
Ziel aller meiner Anstrengungen gewesen ist und seyn wird .
Französische Soldaten , wenn ich in der Mitte dieses
Volks zurükbleibe , so könnt ihr doch überzeugt seyn , daß
ich nie das Vertrauen vergessen werde , das ihr mir bei
allen Gefahren und unter den verwickeltsten politischen
Umständen bewiesen habt . Meine Anhänglichkeit und
meine Dankbarkeit werden euch überall hin folgen , wie
die Achtung und Liebe des italienischen Volks . Gegebenin unsrem Hauptquartier zu Mantua , den 17 . Apr . J814 .
Eugen . — Adresse der französischen Armee an den
Prinzen Vizekönig . Gnädigster Herr , die französischeArmee , ehe sie sich in Marsch sezt , um in den Schoos
ihres Vaterlands zurükzukehren , macht es sich zur Pflicht ,
zu den Füßen Ew . kaiserl . Hoh . die Empfindungen der
Dankbarkeit und der Verehrung niederzulegen , von de¬
nen sie gegen Ihre erhabene Person durchdrungen ist . Die
ital . Armee wird stets stolz auf ihren Chef seyn ; ihmunter Ew . kais. Hoh . gedient zu haben , ist ein Ehrenti¬tel geworden . Mögen Sie des Glüks und des Ruhms
genießen , den Sie durch Ihre schönen und edlen Eigen¬
schaften verdienen ! Dies ist der Wunsch der ganzen Ar¬
mee , welche diese Eigenschaften bei so vielen Gelegenhei -
heiten kennen gelernt hat , und das Anden/en derselben
ewig bewahren wird . Mantua , den 17 . Apr . Abends
1814 . Unterz . Gen . Lieut . Graf Grenier . Divisions -
Gen . Graf Verdier . Divis . Gen . Graf Vignolle . Divis .Gen . Baron v . Marcognet . Divis . Gen . Graf Dan -
thouart . Divis . Gen . Baron Fressinet . Divis . Gen .Baron Quesnel . Divis . Gen . Baron Rouyer . Divis .Gen . Baron Mermet . Divis . Gen . St . Laurent . Ge¬
niegeneral Dode .

P r e u s s e n .
Endlich , sagen preuß . Zeitungen , hat auch die Fe¬

stung Glogau kapitulirt . Nach der Kapitulation soll dir
Garnison als kriegsgefangen nach Frankreich geführt wer¬
den , und ein Jahr lang nicht gegen die Alliirten dienen .Der Gouverneur soll für den Schaden , dem er dem öffent¬lichen und Privateigenthum zugefügt hat , Ersaz leisten.Den 17 . April ist diese Festung von den kais. russ. Trup¬
pen besezt worden .

, In den nämlichen Blättern liest man : „ Die zur
Räumung Magdeburgs und Hamburgs vom ftanz . Gou¬
vernement gegebenen Befehle sind an die , die Belagerungdieser Festungen kommandirenden Generale gelangt , die
ihrer Seits sie den franz . Gouverneurs gedachter Festun¬
gen sofort einhändigen lassen werden ; beide Platze sollen,24 Stunden nach Empfang der Ordre , an die Verbünde¬
ten übergeben werden ; im Weigerungsfall sind die franz .Gouverneurs derselben ihrer Güter in Frankreich verlustig ,und werden überdies als Rebellen behandelt . "

Schweiz .
Die Züricher Zeitung vom 22 . d . meldet : „ DerHr .Ritter von Lebzeltern ist den 21 . d . von Zürich nachRom

abgereist . — Zu den seltenen Zeitereignissen mag wohl
auch gehören , daß der engl . Gras Magawly , der am
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18 . d . durch Zürich passirke , als Abgeordneter des Pabsts
zu den hohen Verbündeten nach Paris reist . — Die
schon bis Zürich vorgerüten östreichischen Reservetrup¬
pen haben Befehl erhalten , wiederum zurükzukehren . "

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2g . Apr . ( zum erstenmal ) : Täuschung und

Wahrheit , Schauspiel in 3 Akten , vom Frhrn . v . Thumb .
Hieras : Eine vollständige Symphonie , komponirt
vom Großherzogl . Herrn Hosmusikus Feska . Zum Beschluß :
Das Landhaus an der Heerstraße , Lustspiel in i
Akt , von Kotzebue.

Hornberg . ( Anzeige geographischer Karten .) Die
ehelängst im Schwüb . Merkur angezeigt wordene geogr . Kar¬
ten , welche mein Freund Reichneker , Lehrer am Tasing . In¬
stitut zu Stuttgart , mit besonderem Fleiße , nach Gaspari ,
Stein , Gutmuihs rc . rc . , ausgearbeiter hat , find bei mir zu
haben . Das erste Blatt enthält eine Ucbersicht aller 5 Erd -
theile , die 4 übrigen Blätter stellen Asien , Afrika , Ame¬
rika und Europa dar . Jedes Blatt ist nach den Rubriken :
Name , Gränze , Größe , Gebirge , Gewäiier , Clima , Produkt ,
Einwohner , Hauptstädte rc . rc . bearbeitet . Nichts Wesentli¬
ches ist übergangen , und sie verdienen jedem Freunde dev Geo¬
graphie , besonders aber auch für die Schulen empfohlen zu
werden .

Der äufferst billige Preiß jedes Blattes ist , wenn auf alle
subseribirt wird , zu 12 kr . , und wenn man nur einzelne Blät¬
ter nehmen - wollte , zu 15 kr . sestgesezt ; bei 6 Exemplarien
wird das 7te zugegeben . Der Betrag jedes Blattes wird gleich
bei Empfang desselben bezalt . Briefe und Geld werden frei
erwartet . Ausser mir nimmt auch Hr . Schullehrer Wahrer ,
juu . von Durlach , und Hr . Hofbuchbinder Zeuner in Karls¬
ruhe Bestellungen an .

Schullehrer W an n er .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die vor No¬
vember v . I . bestandene Journaliere auf der Rhein - Route über
Stcllhofen nach Kork , wohin provisorisch das OberpostamtKehl
verlegt wurde , ist wieder hergestcllt , dagegen aber die tägliche
Post pr . Bühl auf der Berg - Route auf dreimal wöch . ntlich re¬
duzier worden .

Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beifü¬
gen , daß die ) uurnaliere nach und von Basel , so wie auch
die jetzigen ' Postwagenskurse , vorder Hand beibehalten werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1814.
Großherzogl . Oberpostamt dahier .

Pforzheim . ( Viehmarkt .) Da nun in der umlie¬
genden Gegend nicht das Geringste von der Rindvichseuche
mehr verspürt wird , so wird das auswärtige Publikum in
Kenntniß gesetzt , daß der , auf den 2 . May d . I . , fallende
Monatemarkt , wieder mit allen Gattungen Vieh , besucht wer¬
de » darf .

Pforzheim , den 23. April 1814-
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Kork . ( Schuld e n - Li q u id ati 0 n . ) > Alle diejenigen ,
we ' che etwas an den verstorbenen Mich ei Walter den gtcn ,
Bürger und Ackersmann , und dessen Ehefrau , Elisabetba , geb.
Fritsch von Eckarrsweycr , zu fordern haben , sollen ihre For -
derungen und Ansprachen Montags , den 16 . Mai d » I . , bei
dem Lheilungskommlssinat , im Wirthehause zu Eckarteweyer ,
angeben , und gehörig liquidiren , widrigenfalls sie von der Masse
ausgeschecffcn werben .

Kork , den 18 . April 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t r i g . Bader .
Karlsruhe , ^Schulden - Liquidation .) Unter Aus¬

hebung der unterm 22. Mai i8u geferkigken Schulbenverwei -
fun « , wurde unterm n . Okt . 1813 über das Vermögen des Schu¬
sters Peter Fischers von Rüppurr der Ganlprczeß erkannt
und Termin zu einer weitern Schulden - Liquidation auf Mit¬
wochs , den 11. Mai d . I . , anberaumt , an welchem alle dieje¬
nigen , welche etwas an besagten Fischer fordern , vordem
Lheilungskommiffari .. t in Rüppurr zu erscheinen , ihre Forde¬
rung , insoweit eö noch nicht geschehen , bei Strafe des Ausschlus¬
ses , zu liquidiren , und dem Rechte abzuwarren haben .

Karlsruhe , den 14 . April 1814.
Großherzogliches Landamt .

E i se n 10 hr .
Heidelberg . ( S ch u Id e 1, - Liq uida tion . ) Gegen

die Martin Dan nische Eheleute zu Mietlingen hat man den
Konkurs erkannt ; es werden daher alle diejenigen , welche an
dieselben eine Forderung zu machen haben , andürch vorgeladen ,dieselbe auf Mitwoch , den 8 . Jun . d . J . früh y llhr , bei Grcß -
herzogl . Amtsrevisorat nachzuweisen , und den Vorzug ihrer For¬
derungen gehörig zu bescheinigen , im Ausbleibunqsfall aber
zu gewärtigen , daß sie von der Masse ausgeschlossen werden
würden .

Heidelberg , den 19 . April 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pfister .
Stein . ( Erb - Vorladung . ) Der bei dem Großher -

zogl . Bad . 3 . Linieninfanlerieregiment Grcßherzoa 3 . Batail¬
lons i . Kcmpagnie gestandene Soldat Jonas H ir ' ch

'
von Jöh -

lingen , ist mit Hinterlassung eines Testaments gestorben .
Die unbekanntest Jntestalerbe » des Testarers weroen aufgc -

fordert , sich binnen 4 Wochen bet hiesigem Amte zu stellen , und
ihre Ansprüche auf die Berlaffenschaft gclieno zu machen , mit
dem Anhänge , daß nach fruchtlos umlaufenem Termin die Erb¬
schaft an den Testamenterben ausgefolgt werten wird .

Stein im Pfinz - und Enzkrcis , den 22 . April 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sold .
Ettlingen . ( Ho l zv e rst e i g e tu n 3 . ) Künftigen

Donnerstag , den 28 . dieses , werden in der Skadt Etllinger
Kommunwaldung , dem s» g . Weyher , dem Badwirih Marke
von Beyerkheim gegenüber , gegen 3 *0 Klafter theils buchen ,
theils weiches Holz versteigert werden . Freitag , den 29 . , aber
wird mit dem Verkauf des eichenen Klözholzee im f. g. See -
bruchwald der Stadl Ettlingen fortgefahren .

Eltligen , den 23 . Apr . 1814.
Großherzogliches Forstamt .

Hirschhorn . ( B e r st e i g e r u n g . ) Dienstag , den 17.
Mai d . I . , Nachmitrags 2 Uhr , wird in Lcco Neckarhausen die -
der dasigen Schultheis Reh belgischen Wittwe zustehende
Mahlmühle , an der Langenbach bei Neckarhausen , samt den zu¬
gehörigen Gütern circa 6 Morgen , öffentlich versteigert , und
an den Meistbietenden , unter den bei der Versteigerung noch
bekannt gemacht werdenden näheren Bedingniffen , im Fall eine «
annehmlichen Gebote , gleich nnwiderruflich zugeschlagen.

Hirschhorn , den 22 . April 1814.
Großherzogl . Hess. Justizamt .

Werte ' .
D i etz . (Bekanntmachung .) Da die Fürstl . Oraniem -

Naffauische Rentkammer zu Dillenburg beschlossen hat , den
Fachinger Mineralbru neu vorerst in eigene V . Wallung zu neh¬
men , und mir die Direktion dieser Verwaltung zu übertrage »,
so mache ich dieses zu dem Ende bekannt , damit alle diejenigen ,
welche Fachinger Wasser zu haben wünschen, sich d -eserhalb an
mich oder an die Direktion des Fachinger Mineralbrunnens zu
Dietz wenden können , von weicher , wenn in Hinsicht der seit¬
herigen Preise eine Acnderung statt findet , ebenfalls die nöthigr
Auskunft erlheilt werden wird .

Dietz , den 22 . März 1814 . ^
Eberhard , Kammerrath .
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